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Au 1T atıans 20706 NO0S EIANvas’
Von Dr Walter Bornsteın, Berlin

Zu den rößten kKätseln , dıe Tatıans AÄ0yOS ITOOS EAANVAS aufg1bt,
gehört der Einschub des sogenannten Künstlerkataloges (C 2—3 in
den Altersbeweis (6 1—4 Bın Vergleich mit Josephus’ chrıft OO  S
TOUGCG EAhnNvas ermöglıcht es E., das Problem 0S8EN.

Ks ist beachten, daß den Ausgangspunkt des Künstlerkataloges e1n
EYXOWMULOV auf dıie Aıttenreinheit der christlichen Konventikel bıldet; der
Katalog selbst r DUr dıe retorsı0 ZWEIEeT Vorwürfe: Lächerlichkeit
der phılosophıerenden Frauen; unzüchtıges Treiben in den Versamm-
Jungen. Der Aufbau des Abschnittes ist, 2180 folgender: Wıdersprüche
der griechischen Hıstoriker (c 31); b) EVXWULOV anf dıe christlıchen
Konventikel uıund hre Sıttenreinheit. (c. 32—35); C) Belege für das
höhere er der en (6 6—4

Im ersten Buch VOxn Jusephus’ chrıft MOOS TOUSC "ElNnNvas besıtzen
WITr xyJeichfalls einen Altersbeweıs; Se1N Aufbau ist folgender: Wiıder-
sprüche der gyriechischen Hıstorıker (15—27); EYXOULOV auf d1ie
jüdıschen Priester un ihre Sıttenreinheit (29—42); Belege für das
höhere Alter der Juden (69 {L,

Tatıan 012 2180 Satz für Satz einem Jüdischen Autor; der Stelle,
der u den Hymnus aıf SEe1INeE Priester sıngt, stimmt: der Chriıst

das Loblıed auf se1INe Konrventikel Durch diese Umbiegung des Jüd1-
SChen Motivs Ist der Zusammenhang aufs Schwerste gyestört worden; in
der Queile dagegen War dieser Abschnitt ausgezeichnet begründet. Wıes
der Jude auf das höhere er seinNnes Volkes hın, begegnete ıhm der
Eınwand: uUunNnseTenN Schriftstellern ist davon nıichts ekannt. Dıieser Hın-
wand wurde durch den 1NnweIs anf die Wiıdersprüche der griechischen
Historiker beseitigt (a) annn mußte notwendigerweise dıe Anutorität der
e]genen gesichert werden. Das 1ef auf e1in EVXOMLOV der Priester hinaus,
in deren änden die Geschichtschreibung Jag (b) Indem Tatıan diese
Jüdische Propaganda durch 1ne ehristliche erseizte, hat dıe STONZON-
lose Verwirrung verschuldet, auf dıe ich nicht näher einzugehen brauche,
da S1e jedem Leser se1ner chrift 1mMm Gedächtnis haften wird.
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